
  

G
esam

tlaufzeit: 
17 M

onate

M
o

d
u

l V
l (05. und 06. M

ai 2023)
D

er Erfolg der Produktionsschulen begründet sich auch in ihrem
 

entw
icklungsfördernden A

rrangem
ent. Eine Produktionsschule als 

pädagogischer Lern-, A
rbeits- und Lebensraum

 m
uss eine besondere 

A
tm

osphäre, spezifische Interaktions- und K
om

m
unikationsstruktu-

ren oder nachvollziehbare Tages- und W
ochenstrukturen m

it w
ie-

derkehrenden orientierenden Punkten anbieten.
D

as M
odul bearbeitet T

hem
en, w

ie z.B.: Strukturierung des pädago-
gischen A

lltags, w
ertschätzende und kom

petenzorientierte Interak-
tions- und K

om
m

unikationsstrukturen, pädagogisch stim
m

ige R
egeln 

und Einbezug der jungen M
enschen, gem

einschaftsstiftende R
ituale, 

W
ahrnehm

ung und G
estaltung von Lern- und A

rbeitsum
gebungen.

M
o

d
u

l V
II (30. Juni und 01. Juli 2023)

Produktionsschulen m
üssen berufliche Ü

bergänge und individuelle 
„A

blösephasen“ ihrer Jugendlichen und jungen M
enschen organi-

sieren und reflektieren. M
otto: Jeder hat nach dem

 A
bschluss einen 

A
nschluss. 

D
as M

odul bearbeitet Felder, w
ie z.B.: Planung und G

estaltung des 
beruflichen Ü

bergangs und der individuellen Integration, K
ennenler-

nen neuer Instrum
ente, R

und um
 das Praktikum

, Schaffung lokaler 
und regionaler Bildungs- und Q

ualifizierungsnetzw
erke, individuelle 

N
achbetreuung.

M
o

d
u

l V
IIl (01. und 02. Septem

ber 2023)
Produktionsschulen m

üssen sich sich als „Lernende O
rganisatio-

nen“ begreifen, um
 die eigene Einrichtung qualitativ zu entw

ickeln 
und fit zuhalten für von außen und innen kom

m
ende Einflüsse und 

Veränderungen.
D

as M
odul setzt Schw

erpunkte bei T
hem

en, w
ie z.B: Leitbildent-

w
icklung und Q

ualitätsm
anagem

ent, Q
ualitätsm

erkm
ale und ver-

bindliche 
Standards, 

Förderung 
einer 

K
ultur 

der 
pädagogischen 

R
eflexion, 

Produktionsschule 
im

 
örtlichen 

Ü
bergangsgeschehen, 

professioneller Erfahrungsaustausch zw
ischen den Produktionsschu-

len, Personal- und O
rganisationsentw

icklung, Z
ukunftsentw

urf einer 
Produktionsschule.

M
o

d
u

l IX
 (03. und 04. N

ovem
ber 2023)

In der A
bschlussveranstaltung der W

eiterbildungsreihe soll es einer-
seits darum

 gehen, den eigenen Lernprozess sow
ie das eigene päda-

gogische Profil zu reflektieren. A
ndererseits sollen die gew

onnenen 
Erkenntnisse und Erfahrungen der vorausgegangenen acht M

odule 
exem

plarisch präsentiert und diskutiert w
erden. 

D
er A

blauf sieht die A
bschlusspräsentation der Teilnehm

enden m
it 

der R
eflexion des eigenen Lernprozesses, der Bearbeitung einer 

Selbststudienaufgabe und der Vorstellung des angefertigten Portfo-
lios vor sow

ie die ausführliche A
usw

ertung der W
eiterbildungsreihe 

und die feierliche Ü
bergabe der Z

ertifikate.

D
o

zen
tin

n
en

 &
 D

o
zen

ten

Erfahrene Expert/-innen, M
itarbeiter/-innen von Produkti-

onsschulen, öffentlichen Institutionen und Bildungsträgern.

A
n

m
eld

u
n

g
 u

n
d

 K
o

sten

A
nm

eldungen ab sofort bis 15. Januar 2022. D
er K

om
plett-

preis für alle M
odule ohne U

nterkunft beträgt 3.450 € für 
M

itglieder 
des 

Bundesverbandes 
Produktionsschulen 

und 
3.950 € für N

ichtm
itglieder. Eine Buchung von Einzelm

odu-
len ist nicht m

öglich.

D
as A

nm
eldeform

ular finden Sie auf unserer H
om

epage: 
w

w
w

. bv-produktionsschulen.de 

D
ie K

osten für die W
eiterbildungsreihe sind steuerlich an-

rechenbar. Ü
ber die individuellen Förderm

öglichkeiten der 
W

eiterbildungsreihe inform
ieren Sie sich bitte bei der zu-

ständigen A
gentur für A

rbeit bzw
. dem

 Jobcenter oder den 
entsprechenden Beratungsinstitutionen der jew

eiligen Bun-
desländer. 
W

eitere Inform
ationen über: 

w
w

w
.bv-produktionsschulen.de/fortbildungsangebote/

foerderung-fort-w
eiterbildung/

V
eran

staltu
n

g
so

rt

ver.di H
öfe

Veranstaltungszentrum
 R

otation 
(R

aum
ausschilderung vor O

rt)
G

oseriede 10 
30159 H

annover

U
n

terku
n

ft

Im
 U

m
feld des Veranstaltungsortes befinden sich zahlreiche 

H
otels bzw

. U
nterkünfte. Eine Liste erhalten Sie über die 

Bundesgeschäftsstelle.

V
eran

stalter-K
o

n
takt

Bundesverband Produktionsschulen e.V.
Bundesgeschäftsstelle 
A

nnastraße 11
34119 K

assel

Tel.: 
+

49 (561) 712 68 20
eM

ail: 
info@

bv-produktionsschulen.de

Fü
r Fach

kräfte

in
 Pro

d
u

ktio
n

ssch
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len
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Ju
g

en
d

w
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n

d
 

p
ro

d
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n
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rien
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Ein
rich
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g
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W
e
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r
b
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u

n
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äd
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o
g
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a
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Produktionsschulen sind in D
eutschland ein w

irksam
es päda-

gogisches M
odell, das A

rbeitssituationen und K
undenaufträ-

ge nutzt, um
 Lernprozesse für die Entw

icklung von sozialen, 
personalen und fachlichen K

om
petenzen junger M

enschen zu 
initiieren. 
In neun them

atischen M
odulen verfolgt die W

eiterbildungsrei-
he  folgende Z

iele: 

• 
theoretische 

Fundierung 
und 

R
eflexion 

der 
praktisch-

pädagogischen A
rbeit,

• 
U

nterstützung des A
ufbaus und der W

eiterentw
icklung von 

Produktionsschulen,
• 

Förderung der Personal- und Team
entw

icklung sow
ie der 

(über-)regionalen Vernetzung,
• 

Initiierung eines professionellen Erfahrungsaustausches und 
Lösung aktueller Problem

e.

W
eiterb

ild
u

n
g

sreih
e  fü

r Fach
kräfte

in
 Pro

d
u

ktio
n

ssch
u

len
, Ju

g
en

d
w

erkstätten
 u

n
d

 
p

ro
d

u
ktio

n
so

rien
tierten

 Ein
rich

tu
n

g
en

M
o

d
u

l I 
D

ie Jugendlichen und jungen Erw
achsenen 

 
der  Produktionsschule stehen im

 M
ittelpunkt

M
o

d
u

l II
D

ie didaktischen Settings einer 
 

Produktionsschule: die W
erkstätten als              

 
O

rte des Lernens und A
rbeitens

M
o

d
u

l III
A

ufträge, Produkte, D
ienstleistungen                

 
einer Produktionsschule 

M
o

d
u

l IV
Lerngem

einschaft der G
leichaltrigen

M
o

d
u

l V
D

as H
erz der Produktionsschule sind die   

 
 

W
erkstattpädagogen und  W

erkstattpädagoginnen

M
o

d
u

l V
I

D
as gesam

te kulturelle A
rrangem

ent einer   
 

Produktionsschule: R
egeln, R

ituale und R
äum

e

M
o

d
u

l V
II

A
rrangem

ent des Ü
bergangs

M
o

d
u

l V
III

O
rganisations- und Q

ualitätsentw
icklung  

 
 

in der Produktionsschule 

M
o

d
u

l IX
Profil-Entw

icklung und Q
ualitätssicherung

Z
ielg

ru
p

p
e

D
ie W

eiterbildungsreihe richtet sich an Fachkräfte, die in Pro-
duktionsschulen, Jugendw

erkstätten, in anderen produktions-
orientierten Jugendhilfeprojekten sow

ie in der betrieblichen 
oder schulischen Berufsausbildung (z.B. als A

usbilder/-in oder 
Fachpraxislehrer/-in) tätig sind.

A
b

lau
f

Jedes M
odul enthält eine zw

eitägige Präsenzphase (Blockveran-
staltung jew

eils Freitag und Sam
stag; 16 Stunden), an die sich 

jew
eils eine Selbststudienphase (ca. 16 Stunden) anschließt.

D
as Selbststudium

 w
ird zusam

m
en m

it M
aterialien, A

nregungen 
und Ü

bungen aus den M
odulen in einem

 Portfolio erfasst und in 
der letzten Veranstaltung (M

odul IX
) präsentiert.

A
b

sch
lu

ss
D

ie Teilnehm
enden erhalten nach erfolgreichem

 A
bschluss 

der W
eiterbildungsreihe ein gem

einsam
es Z

ertifikat des Bun-
desverbandes Produktionsschulen e.V. und des Instituts für 
Berufspädagogik und Erw

achsenenbildung der Leibniz U
ni-

versität H
annover. D

as Z
ertifikat berechtigt zum

 Führen des 
T

itels „W
erkstattpädagoge/-pädagogin“ und kann von den 

Teilnehm
enden erw

orben w
erden, w

enn sie an m
indestens 

sieben der ersten acht Blockveranstaltungen vollständig teil-
genom

m
en haben.

D
er größte Teil der W

eiterbildung kann auch für eine R
eZ

A
- 

Z
usatzqualifikation für A

usbilder*innen anerkannt w
erden.

agogischen A
rbeit zu verankern. D

as M
odul nutzt Erkenntnisse der 

Lern- und G
ehirnforschung für die Entw

icklung eines produktions-
schulspezifischen D

idaktik- und M
ethodikverständnisses. T

hem
en 

sind z.B.: Einflussfaktoren für gelingendes Lernen, Bildungsorte im
 

Jugendalter, form
elle und inform

elle Lernprozesse, pädagogische 
und psychologische G

rundlagen für T
ätigkeit und H

andlung, Lernen 
im

 und am
 K

undenauftrag, lern- und entw
icklungsförderliche Lehr-

Lernarrangem
ents.

M
o

d
u

l IIl (18. und 19. N
ovem

ber 2022)
Eine Produktionsschule stellt Produkte her bzw

. bietet D
ienstleis-

tungen für reale K
unden an. D

ie A
ufträge m

üssen für die jungen 
M

enschen herausfordernd sein sow
ie verbindlich und ernsthaft. 

D
as M

odul them
atisiert den Spagat zw

ischen pädagogischen A
uf-

trag 
(gegenüber 

den 
jungen 

M
enschen) 

und 
Produktion 

(Z
eit-/ 

Q
ualitätsanforderungen der K

unden). T
hem

en sind z.B.: K
onzept 

der vollständigen H
andlung, geeignete Produkte und D

ienstleistun-
gen, M

ethoden zur Produktentw
icklung, K

unde als „pädagogischer 
D

ritter“, interne und externe Einflussfaktoren auf die Produktion, 
K

ooperation m
it der W

irtschaft.

M
o

d
u

l IV
 (20. und 21. Januar 2023)

D
as (Erfahrungs-)W

issen um
 U

rsache und W
irkung von G

ruppen-
prozessen und die aufm

erksam
e Beobachtung der G

ruppe erm
ög-

licht es den W
erkstattpädagogen/-innen, die Verhaltensw

eisen einzel-
ner G

ruppenm
itglieder besser nachzuvollziehen, G

ruppenprozesse 
zu steuern sow

ie die individuellen Entw
icklungsbedingungen für die 

jungen M
enschen zu verbessern.

Im
 M

odul erfolgt eine überblicksartige D
arstellung, w

ie die G
leich-

altrigengruppe (Peergroup) und die Produktionsschule als ein natur-
gem

äßer form
eller und inform

eller Lernort für die einzelnen Jugend-
lichen und jungen Erw

achsenen in Erscheinung tritt.
Z

udem
 w

ird ein Praxisaustausch angeregt, w
ie geltende N

orm
en, 

grundsätzliche W
erte und notw

endige R
egeln zu von der M

ehrheit 
akzeptierten und gelebten Standards entw

ickelt w
erden können 

und w
ie die Identifikation m

it den form
ellen Z

ielen der Produkti-
onsschule verbessert w

erden kann.

M
o

d
u

l V
 (17. und 18. M

ärz 2023)
D

ie K
om

petenzen der W
erkstattpädagogen/-innen und deren kom

-
m

unikative Bindungen an die Jugendlichen sind neben der A
uftrags-

akquisition und der regionalen Vernetzung der w
ichtigste Erfolgsfak-

tor einer Produktionsschule.
D

as M
odul bearbeitet Inhalte, w

ie z.B.: eigene Lernerfahrungen, R
ol-

len und R
ollenerw

artungen, Profil der W
erkstattpädagogen/-innen, 

A
ufgaben(-klarheit), H

erausforderungen und erforderliche K
om

pe-
tenzen, Selbstreflexionsfähigkeit, Z

usam
m

enarbeit und G
elingensfak-

toren im
 m

ultiprofessionellen Team
, Personal- und Team

entw
icklung, 

K
ooperation und persönliche N

etzw
erke, Erw

eiterung des pädago-
gischen H

andw
erkszeugs.

M
o

d
u

l l (01. und 02. Juli 2022)
D

ie Z
ielgruppe einer Produktionsschule ist heterogen. D

ie Jugendli-
chen und jungen Erw

achsenen befinden sich oft in einer vielschichtigen 
und oft auch kom

plizierten Lebenssituation. Sie haben verschiedene 
Fam

ilien- und Bildungshintergründe und sind m
it unterschiedlichen so-

zialen und kulturellen R
essourcen ausgestattet. 

D
as M

odul fundiert das Verständnis für die Situation und die Entw
ick-

lung der jungen M
enschen. T

hem
en sind z.B.: Benachteiligungstypolo-

gie, 
K

om
petenzansatz, 

K
om

petenzfeststellung, 
individuelle 

Förder-/
Entw

icklungsplanung, M
ilieu und Biografie, Teilhabe und W

ertschätzung. 

M
o

d
u

l Il (02. und 03. Septem
ber 2022)

D
ie Verbindung von A

rbeiten und Lernen gehört zur selbstverständli-
chen und im

m
er w

ieder artikulierten A
lltagspraxis in Produktionsschu-

len und produktionsorientierten Einrichtungen. D
ie Lernprozesse sind 

durch eine hohe Praxis- und H
andlungsorientierung gekennzeichnet: 

T
heoretische Inhalte und Fragestellungen w

erden unm
ittelbar aus der 

Praxis abgeleitet. D
as stellt jedoch H

erausforderungen an die Fach-
kräfte, A

rbeiten und Lernen system
atisch und m

ethodisch in der päd-


